
 

 

Ferienhäuser im Alentejo, Portugal 

NEUER PRÄSIDENT 
 
Marcelo Rebelo de Sousa ist vorigen Monat mit 
52% als neuer Präsident von Portugal gewählt 
worden. Er folgt seinem Parteigenossen Cavaco 
Silva (vom rechten Flügel der PSD, Partido  
Social Democrata) nach einer zehnjährigen 
Amtszeit.  
Trotz eines kräftigen Sieges am 4. Oktober des 
vorigen Jahres der linken Parteien (Befürwortern 
des Zurückdrehens der durch Europa auferlegten 
Kürzungen und Einsparungen) stimmte das por-
tugiesische Volk am 24. Januar für einen konser-
vativen Präsidenten. Die Fundamente, auf denen 
die linke Minderheitsregierung aufgebaut ist, 
erscheinen äußerst schwach und kaum inspirie-

rend. Europa kann zufrieden sein: Rebelo de 
Sousa wird dafür sorgen, dass Portugal sich or-
dentlich an die europäischen Regeln hält. 
 
 
SANIERUNG KÜSTENGEBIET 
 
Die ganze Costa Vicentina, von Sagres bis Sines, 
wird ausgebessert. Die Strände erhalten  
Parkplätze. Die ungepflasterten Zugangswege 
werden von Schlaglöchern befreit und  
bekommen teilweise eine Asphaltschicht.  
Wanderwege, meistens Holzbohlenstege, er-
leichtern den Zugang zu den Stränden. Fest- 
sitzen mit dem Auto im Sand und in zweiten 
Reihe parken gehören der Vergangenheit an.  
Ein bisschen bedauerlich, aber die Touristen 
müssen natürlich in Watte gelegt werden. 
Auch die Dörfer werden aufgehübscht. Odemira 
ist fertig und jetzt ist Zambujeira ein großer 

Sandkasten. Seit Monaten wird mit aller Macht 
gearbeitet. Neues Pflaster, neue Straßen-
beleuchtung, neue Bänke und Pflanzen: sogar 
die Geschäftsleute renovieren ihre Läden und 
Lokale.  
Schön wird es. Vor dem Sommer soll alles fertig 
sein. Vor dem Sommerurlaub der Portugiesen. 
 
 
 
 
 
 
 

DAS NEUE JAHR 
 
Offiziell ist es nicht mehr erlaubt, aber ich 
möchte jedem (wenn ich es bereits noch nicht 
getan habe) ein sehr glückliches und gesundes 
2016 wünschen. Wir treffen hier in Monte do 
Casarão viele Menschen, alle mit ihren Ge-
schichten. Schönen, tollen, aber auch ergreifen-
den, traurigen Geschichten, von denen man 
lieber nicht zu viel im Gepäck hat. Ich hoffe 

natürlich, dass Sie für uns gerade viele der  
ersten Kategorie auf Lager haben. Wir haben 
zusammen mit unseren Gästen der ersten  
Stunde Silvester in Zambujeira do Mar gefeiert. 
Ein spektakuläres Schauspiel war es, das Feuer-
werk, das sich im Ozean widerspiegelt. Man 
wusste nicht, wohin man gucken sollte, nach 
dem Feuerwerk in der Luft oder in den Wellen. 
Nachher haben wir uns in das Nachtleben von 
Zambujeira gestürzt. Sehr lebhaft, sehr klein 
(drei Bars und ein Tanzlokal), sehr intim, alle 
auf der Straße. 
Unerwartet und überraschend gemütlich. 
 
 
URLAUBMESSE 
 
Und dann einige Tage später die Menschenmas-
se, zu der Urlaubmesse in Utrecht. Am Ausstel-
lungsstand von Portugal standen die Leute 
Schlange und nach dem vierten Tag hatten die 
meisten Mitarbeiter keine Stimme mehr. Portu-
gal ist dieses Jahr sehr beliebt. Der Urlauber 
wählt für seinen Sonnenurlaub eine alte, schon 
bekannte Destination. In der Türkei und in Grie-
chenland besteht das Flüchtlingsproblem, im 
östlichen Mittelmeergebiet die Bedrohung durch 
den Krieg in Syrien, und Nordafrika ist aufgrund 
der dortigen Anschläge auch nicht beliebt. Also 
optieren viele Leute für Portugal. 

Es gibt hier für jeden auch genug zu tun und zu 
erleben. Entweder man besucht die kosmopoliti-
sche Hauptstadt Lissabon oder die kleineren 
Städte Porto, Coimbra, Braga, Guimarães oder 
Evora. Entweder man entscheidet sich für die 
Natur oder die Algarve mit ihrer Lebensfreude, 
man wählt den dünnbesiedelten Alentejo, die 
Douro-Region oder die Mondlandschaft der Ser-
ra da Estrela, man entscheidet sich für die Ost-
grenze mit ihrem Kulturerbe oder den Atlantik: 
Man hat hier einen Urlaub, an den man mit viel 
Freude zurückdenken wird. 
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Und der Gewinner ist……… 
 
Es ist immer wieder spannend, 
wer die Neujahreslotterie gewinnt 
und der Gewinner eines Gratis-
Aufenthaltes für eine Woche in 
Monte do Casarão wird.  
Wir machen immer eine kleine 
Veranstaltung, mit Losscheinen, 
mit einem echten und hohen Hut 
(einem Familienerbstück) und mit 
einer “neutralen” Person, die die 
Auslosung macht.  
Sie war dieses Mal Rui Afonso, 
unser Bauunternehmer. 
Die Gewinnerin ist Mira van Maa-
ren mit ihrem Partner Hans. Euch 
beiden sei herzlich gratuliert. Die 
Reaktion von Mira war eindeutig: 
Toll, toll, toll. Wir sind froh mit 
dieser Woche.  


